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Bezirk der Koͤniglich 


Kais. Provinzial⸗Jntelligenz⸗Comtolt im poſt⸗Lekale. 5 
Eingang: Plangengaffe No. 385, 


. den 7. April 


he Angemeldete Ftemde ö 
Angekommen den 5. und 6. April 1847. 

Die Herren Kaufleute Heinrich Walter aus Marienburg, Emit Licket aus Mag · 
deburg, log. im Engliſchen Haufe: Herr Gutsbeſitzer W. von Lange aus Kriewon⸗ 
amtem bei Neuſtodt, Hen Geometer E. Wolkenau aus Elbing, Herr Amtmann 

k. Reuper aus Noſſin, log. im Hotel de Berlin. Herr Rintergutsbeſitzet Herzog 
aus Ühden, Herr Conducteur Hewelke aus Marienwerder, Herr Hänger Herger aus 
Königsberg, die Herren Kaufleute Unger aus Berlin, Saſſe aus Merſevurg, Sauer 
aus Kdulgaberg, Herr Lanpſchafts⸗Rath Kunkel aus Gr.⸗Maraunen, Herr Par⸗ 
tikuliet Rekowski und Fräulein Wieſemann aus Manenburg, log. im Hotel du Rod. 
Herr Juwelier Julius Würtemderg und Her: e Herman Riotel aus Kö⸗ 
nigsberg, Herr Eonditor Carl Wekerle weht Gemahlin aus Reuſtadt, log. im Deuts 
ſchen Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer Leopold Treubrod aus Zackenzien, Eduard v. 
Weichmaun aus Kokoſchken, Baton von Puttkammer aus Wollin, Carl Kus mali 
aus Böhmſchgut, Eruſt Hering aus Mirchau, Herr Guts⸗Adminiczator Johann 
Gerner aus Nanitz, die za Kaufleute Thomas Weight nebſt Familie aus Fred⸗ 
richsham, Carl Paſternack aus Chriſtburg. Here Inſpektor Richard Wezuer aus Stens⸗ 
lin, Nest Forſi⸗Candidat Feldinand von Weichmaun aus Kokoſchten, log. in den 
drei Mohren. Pert Laud Rath von Kleiſt aas Rheinfeld, Here Aſſeſſor Senger 
nebſt Frau Gemahlin aus Neuſtadt, log. im Hotel delia. a 


; , - 
1. Die Ernefiine geb. Hieſch, Ehefrau des Haudelsmanus Elſas Prinz zu Mete, 
bat nach erreichter Großjahrigkeit zur gerichtlichen Verhandung dom 4. Fb 0. 
erklärt, die während ihrer Minderjährigkeit ausgeſchloſſeue eheliche Gütergemeinſchaft 
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nicht einzuführen, wohl aber mit ihrem Ehemanne in ber Semeinſchaft des Erwer⸗ 
bes leben zu wollen. : 
Were, den 24. Februar 1847. a 
: Königliches Land» und Stadt» Gericht. \ 
=: Der Eigenthümer Michael Ludwig Schubert aus den Dirſchauer Wieſen 
und die verwittwete Lehrer Conſlautia Rimek geb. Mirau aus Koling haben in 
dem vor Eingehung ihrer Ehe am 6. d. M. abgeſchleſſenen Vertrage die Gemein · 
haft der Güter und des Erwerbe ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Frau die 
Eigenſchaft des venragsmäßig vorbehaltenen Vermögens beigelegt. b 
Dirſchau, den 23. März 1847. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
A VER TI SSE MBN T. 
3. Es ſollen in termino 
den 30. April e., Vormittags um 11 Uhr, 
ein braunes Reitpferd, 
vier Stück Jungvieh, 
ein Spazierwagen 5 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden; wovon zahlungsfäbige 
Käufer hiedurch benachrichtigt werden. 
Pr. Stargardt, den 20. März 1847. 
Königl. Land⸗ vnd Stadtgericht. 


nnn . 
4. Die am 4. d. M. vollzogene Verlobung unferer zweiten Tochter Julie 
Mamberger mit dem Henn Herrmann Czerwinski beehren wir uns ganz ergebenſt 
anzuzeigen. N . E. G. Block nebſt Frau. f 
f ERTL EEE 
Wer 

Sanft entſchlief heute Morgen 4 Uhr an Alters ſchwäche im 79fen Lebens. 
jahre mein geliebter Mann l 8 f 
Wilhelm Zimmermann. 
Freunden und Bekannten widme ich dieſt Anzeige unter Verbütung der Beileids⸗ 
dezeugunzen. Catharina Zimmermann geb. Bachdach. 

Danzig, den 2. April 1817. s 


kiterariſche Anzeige 
6. Bei B. Kabus, Langgeſſe dem Ralhhauſe gegenüber iſt zu haben: 


Das Auswanderungsbuch 


oder Führer und Rathgeber bei der 
Auswanderung nach Nordamerika und Teras, 
in Bezug auf Ueberfahrt, Ankunft und Anſiedelung, nebſt einer vollſtändigen Schil⸗ 
derung des geographiſchen, politiſchen und geſenigen Zuſtandes jener Länder und ges 
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nauer Erörterung aller bei der Auswanderung zu berückſichtigenden Punkte. ‚ Größe 
tentheils nach eigener Auffaſſung, während eines zweijährigen Aufenthaltes in Ame⸗ 
tika. Herausgegeben von Moritz Beyer, vormal. Oekon.⸗Inſp. u. Prof. d. Laud⸗ 
wirthſchaft. Zweite, unveränderte Auflage. Mit einem Holjſchuitt. 
8vo broch. 15 Sgr. a ö 5 
Die erſte Auflage erſchien im Januar dieſes Jahres, und ſprach 
W fo an, daß jetzt ſchon eine zweite nöihig wurde. 


tn, 8 
’ Es ſtehen Mattenbuden Ro. 276. noch Achte Obſtbaͤume in ou 


liebigen Quantitäten, größtentheils Birnbäume, Bergamotten, Erumbko rer pp. für 
deren geſunde Wurzel und guten Trieb Garantie übernommen wird, zu verkaufen. 
Den geehrten Herrſchaften welche ihre Beſtellnugen bereits gemacht hahen, dabei 
zur Nachricht, daß die Bäume jetzt aus der Erde h werden können. 
r. Becherer. 
8. Der Unterricht in meiner Anſtalt beginnt den 12. April. Die Aumeldun⸗ 
gen neuer Schülerinnen weiden in den Vormittagsftunden erbeten. : 
Louiſe Wilhelmine Ebert, Vorſteherin der höhern Mädchenſchule, 
Heiligen Geiſtgaſſe Ro. 989. 
Fünmumagunnumngggumugengundunnun nen 
34 9. einen werthen Geſchäftefreunden mache ich die ergebene Anzeige, IE 
34 daß ich mit dem heutigen Tage mein Geſchäft an Herrn Ferd. Freundſtück 2% 
c abgetreten habe. Ich danke für das mir zu Theil gewordene Vertrauen u. 14 
I bitie, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. % 
Elbing, den 1. April 1847. ö J. Stahl. 14 
Mit Bezug auf obige Annonet erlaube ich mir hinzuzufügen, daß ich das 3% 
Geſchaft meines bisherigen Prinzipals Herrn J. Stahl von heute ab, für & 
meine Rechnung unter der Firma: 
Jer d. Freun dſt u ck 
vormals J. Stahl, 5 ; * 
35 fortſetzen werde, und werde ſtets bemüht fein, da; mir zu Theil werdende 9 
Vertrauen auf die edelſte Weiſe zu rechtfertigen. Ferd. Freundſtück. 
11 Elbing, den 1. April 1847. f e * 
Raumbnengugunannnammantundund un un un 
19. Bei Veränderung meiner Wohnung u. Glaſerwerkſtelle nach Nambau 1248. 
verfehle ich nicht Einem werten Publikum anzuzeigen, daß in derſelben alle in 
dieſem Fache vorkommenden Arbeiten, wie auch Buder in Goldleiſtenrahm gefaßt, 
auch jede Bauarbeit aufs reellſte und dilligſte geliefert wird von 
E. F. Bartſch, Glaſer. 
11. Ein junger Wachtelhund, ſchwarz mit braunen Füßen, hat ſich am 1. d. 
M. verlauf. ; m. bittet der. gegen Belohnung Fleiſcherg. 65., 2 Treppen, abzugeb. 
12. Ein bequem eingerichtetes Wohndaus vor dem hohen Thore iſt zu verfam 
fen. Das Nähere Wollwedetgaſſe No. 543. . 
54) 
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SESTEERELE NE 
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x ter, Anzeige. Dat 
* Mittwoch, d. 7. April. Die Puritaner. Große Oper in 3 Akten. El⸗ 3 
=“ wire: Fräulein v. Mara, — Arthur: Herr Duban, 1 
3% Donnetftag, d. 8. April. Zum letzten Wale in diefer Eaifon: Die Va- % 
3% lentine. % 
Er 2 F. Genu ée. 3 
PPV 
14. In der St. Johannis⸗Schule beginnt der neue Lehrcutſus 
am 12. d. M. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich am 8, 9. und 10. in den 
Vormittagsſtunden (Peil. Geiſtg. Nro. 961.) bereit. 

Am 3. April 1847. Der Director Dr. Löſchin. 
18. Von Mittwoch, d. 7. April e, ab, fährt das Dampfboot statt vorm 
Johannisthore in den ungeraden Stunden von dem Anlegeplatze in Strohdeieh 
ab, da die Anlegebrücke am Johannistbore nothwendigerweise erneuert wer- 
den muss, Se 
16. 2000 rtl. ſogen vorzugsweiſe nur auf ländliche Hppethek zur erſten 
Stelle beſtätigt weiden. - i 

Commiſſionair Schleicher Laſtadie 450. 
17. Ich erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich das ſeit einer Reihe von 
Jahreu von dem Herrn Klietzing geführte | 


Schankgeſchaͤft und Gaſtwirthſchaft käuflich übernommen 

habe, und ſolches ganz in der früheren Meile fortſetzen werde. Zugleich habe ich 

damit ein 5 f 
Material-, Farben- und Tabacks⸗Geſchaͤft 


verbunden, und empfehle Einem hochgeehrten Publikum ſowie meiner werthen Nach⸗ 
barſchaft mein wehlaſſortittes Lager aller dahin gebörigen Waacen beſtens, indem 
ich denſelben bei billigen Preifen die rtellſte und pünktlichſte Bedienung zuſichert. 


J. M. Napierski, Benin: in der Krone 
18. | Die Magdeburger 


| Feuer-Versicherungs-Geselischaft 
übernimmt zu billigen, festen Prämien Versicherungen gegen Feuersge- 
fahr, sowobi in Städten als guf dem Lande, auf alle beweglichen und 
unbeweglichen Gegenstände. Der unterzeichnete, zur Ausfertigung von Po- 
licen ersiächtigte Haupt-Agent ertheilt über die nähern Bedingungen stets 
bereitwillig Auskunft und nimmt Versicherungs-Anträge gern entgegen. 

| Carl li. Zimmermann, 
Hundegasse 315. . 
19. Gründlicher Unterricht in den Sprachen und W ſſenſchaften wird ertheit 
Breitgaſſe 1159. 2 Treppen hoch. g N 


\ 
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20. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen, in meine aus 3 Klaſſen beſtehende 
erſchule, bin ich töglich zu ſprechen. In derſelden wird der Unterricht ſoweit 
jeleitet, daß befäbigte Schülerinnen benn Abgange aus der Schule eine Stelle im 
ehrfache übetnehmen können. Auch jungen Damen, welche darauf angewieſen, 
für ihre künftige Exiſtenz Sorge tragen zu müſſen, wird zur Ausbüdung im Erzie ⸗ 
bungsfache meine Anſtal, die als ſolche ſchon 9 Jahre hindurch mit beftem Erfolg 
beſtehl, empfohlen. Penfionaise finden gleichzeitig eine vortheilhafte Aufnahme, da 
fie dutch eine immer zu erthtitende Nachhilfe ſchnell weiter befördert weiden. Der 
neue Curſus begiant vom 12. April d. J. ab. Näheres kl. Mühlengaſſe No. 345, 
der Katharinenkirche gegenüber J o hanna Weygoldt. 
5 Anzeige für Eltern. 
6 Hirdurch zeigen wir ganz ergedenſt an, daß der Sommercurſus in unſeret 
Schulanſtalt mit dem 12. Nprit beginnt und daß wir zur Aufuahme neuer Schüs 
lerinnen täglich bereit find. Für das Lehrfach gebildet, examiuirt und bereits im 
Beſitz folcher Alteſte, die über unfere Reiftungen als Lehrerinnen ein gönſtiges Urs 
theil ausſprechen, hoffen wir auf das Vertrauen der geehrien Eltern und werden 
uns ſtets bemühen daſſelbe zu rechtfertigen. f a 
Jundegaſſt No. 325, Adelheid und Leuiſe v. Prondzinska, 
Oberſaaletage. für eine Lehr⸗ u. Etziehungsanſt. geprüfte Lehrerinnen. 


22. Unterricht im richtigen Sprechen u. Schreiben, 
im Briefſtyl und in der Literatur für etwachſene Perſonen, welche in ihrer Jugend 
nicht Gelegenheit zur Erwerbung der nöthigen Kenntniſſe hatten oder die bereits 
eriangten zu erweitern wänſchen, ertheilt unter billigen Bedingungen 
Hundceg. 325., Oberſaaletage. Adelheid v. Prondzinska, geprüfte Lebrerin. 
nne 
23. Dem hohen Adel und einem geehrten Publikum empfehle ich mich 
bei vorkommenden Krankheitsfällen als praktiſcher Wundarzt. Morgens bis 
uh: und Mittags von 1 bis 3 Uhr bin ich am ſicherſten in meiner Woh⸗ 
nung Drebergaffe 1338. auzutteffen. C. E. Schacht, prakt. Wundarzt. 
; Danzig, den 7. April 1847. N ea 
VVV 
24. eſcheidene Anfrage in der Tenor⸗Frage Dampfboot N 40. 
Herr Dr. Quehl wird angefragt, aus welcher Quelle er die in der ⸗Tenor⸗ 
frager aufgeſtellien Behauptungen geſchöpft hat, namentlich oh er durch Vermitte⸗ 


lung der Theater⸗Direction zu der Ueberzeugung gelangt iſt: „daß es 


unwahr, daß den Herig Szechowaki die Partie aus der Lueig erſt Übertragen 
und ſpäter von der Direction ohne fein Zuthun abgenommen worden iſt«? und ob 
er durch Herrn Genee in Erfahrung gebracht hat, daß vielmehr Herr Eye 
chowski jene Partie freiwillig als zu ſchwer und weil er ſie wegen Kürze der Zeit 
nicht mehr einſtudiren könne, zurüfgemiefen habe? 

25. Goldſchmiedegaſſe No. 1083., wird ein Mädchen zum Auſwarten verlangt. 
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6. Meine aus 4 Klaſſen beſtebende Töchterſchule ſieht zu Ditern für den 
inttitt weuer Schüleriunen offen. Der neue Eurſus beginnt Montag den 


12. April. A. H. Med gen. Eggert, Heil. Geifigaffe 919. 
97. Der Sommercurſus in meiner Schule beginnt am 12, April. Dieſenigen 


Eltern, welche geſonnen wären, mir ihre lieben Kinder anzuvertrauen, bitte ich, ſich 

gefälligſt in meiner Wohnung, Heil. Geiſtgaſſe Mo. 97 1., zu melden. 
Henriette Heyne, Wittwe. Lehrerin. 

28. Montag, den 12. d. M., beginnt in meiner Schule — Hundeg. 312. — 

d. u. Curſus. Meldungen erbitte ich i. d. Vormittagsſtd. H. Rathke. 


29. Ein junger ſchwarzer Wachtelhund wird zu kaufen geſucht Jopengaſſe 729. 
30. Das am 31. 5. M. bier angekommene Schiff „Ann & John“ geführt von 
Capitain A. Wilkie non Seaton Sluice, ſoll zufolge einer in Stockton geſchloſſenen 
Certepattie hier eine Ladung Weizen, nach der Oſtküſte Englands beſtimmt, für 
Rechnung der Herren Langdale & Son in Stockton empfangen. 

Der unbekannte Here Ablader wird hiecdurch aufgefordert, ſich bei dem Unter⸗ 
zeichneten baldigſt zu melden. 5 ein, 

Danzig, den 4. April 1847. Schiffsabrechuer. 


1. Die Verlegung meiner Wohnung von der 
Heil. Geiſtgaſſe No. 925. nach dem Fiſchmarkt Po. 1579. zeige ich hiermit erge⸗ 
benft an u. empfehle zugleich mein Lager von ruſſiſchem Tauwerk und Gegeltücern 
in allen Gattungen wie auch von weſtphäliſchen ee 1 arg Preifen. 
a RR & L. A. Schulz. 
3. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing zu de 
9. d. M., Nachmittag 4 Uhr, Fleiſchergaſſe Ro. 65. bei F. C. Schubart. 

33. Ju der Nacht vom 4. bis 5. April d. J. iſt mir mein Aus hängeſchild in 
Form eines Buches mit der Aufſchrift: „E. F. Briſchle, 1838, geſtohlen worden; wer 
mir zur Miedererrangung behülflich iſt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

L. S. Briſchle, Buchbinder, Wollwebergaſſe 555. 


34. 1 geſunde Amme wird Langgaſſe No. 367. geſucht. 

35. Einem geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich Herrn An⸗ 

ton Friedrich Oelſchläger bevollmächtigt habe, für mich Proeura zu zeichnen, und 

jede ſeiner Handlungen, als durch mich ſelbſt geſchehen, anerkennen werde. 
Danzig, den 6. April 1847. Joh. Schönnagel. 

36. Freitag, den 9. April e., L. E. 3. g. L. M. L. I. 

27. Eingelegt. Lachs, gebr. Lachs, Rührei m. Schinken, kalt. u. warm. Braten, 

Silz, Beajfteaf A Port. 24 ſgr. zu jed. Tageszeit am Frauenth. in den 2 Flaggen. 

3. Im Rähm 1804. iſt ein leichter Stuhlwagen zu verkaufen und zu Wie 

Watli d. J. eine Unterwohnung mit eigener Thüre zu vermiethen. : 

39. Wenn auswärtige Eltem geſounen find ihre Kinder hier einer Familie in 

Penſion zu geben, fa sid eine ſolche im Intelligenz⸗Comt. unt. II. S. nachgewieſ. 
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40. Ein ausgezeichneter Rittergutscomplerus von eirca 18000 Morgen pt., mit 
allen Branchen, dedeutendem Walde, beſtellten Saaten und beſetztem Jupentarium 
verſeben, circa 8 Meilen von Danzig, ohnfern von der Chauſſee belegen, ſol bei An⸗ 
zahlung von 30 bis 40000 eil. baar und Activa, unter vortheilhaften Bedingungen 
verkauft werden. Frankirte Adreſſen werden unter H. No. 12. nimmt das Königl. 
Jutelligenz⸗Comtoit in Danzig an. ö 5 N 

41. Anſtändige Mitbewohner können gegen mäßige Zahlung 1 auf dei Rechſtadt 
belegeues freundlich meubl. Logis ſogleich beziehen. Adr. w. ang. Wed eſche Hofpchdck. 


42 Mein Comtoir ist von heute ab Jopengasse 729, 
Hermann Pape. 

43. Auf ein ländliches Grundfläf find 2000 rtl. zur 1. Stelle zu vergeben. Ver⸗ 

ſiegelte Offerten unter Adreſſe A. Z. 55. werden ım Intelligenz⸗Comꝛoir erbeten. 

44. Bauſchutt kann gegen Trinkgeld abgeladen werden Steindamm 398. 

45. Ein junger ſchwarzer Wachtelhund hat ſich verlaufen. Wer denſelben Jo⸗ 


pengaffe 741. abgiebt, erb einen Thaler Belohnung. 
46. Ich wohne jetzt Tiſchlerg. 535. A. A. Rothkehl jun., Be enſteinarbeiter. 
47. E. Haus in St. Albrecht m. 2 Wohn., Obſtgart. u. Land j. a. fr. Hand z. 
verk. v. z. verm. D. Nah. Baumgartſcheg. 1034. b. Geſch.⸗Comm. Titjus. 

48. 100, 150 u. 500 rtl. a. ländl. Grundſtücke w. unt. S. B. M. i. Int.⸗C. geſ. 
49. Kartoffelrücken ſind noch zu haben Heil. Geiſtgaſſe 926. 


Bit n t d en z e n. 
50. Zwei meublirte freundliche Wohnungen, auch, wenn es gewünſcht wird, 
Stallung für 2 Pferde, find an einzelne Herren zu veimiethen vor dem hohen Thote 


No. 484., der Lohmühle gegenäker. 


51. Neugarten No. 522, ist die erste Etage des rechten Flügels, beste- 
kend in 5 neu decorirten aneinanderhängenden Zimmern nebst Küche, Bo- 
den cc. ganz oder theilweise nebst Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
Nachricht Jopengasse No. 737 bei Meyer. 

52. Sandgrube 432. iſt eine Offizierwohnung mit Meubeln und Eintritt in 
den Garten zum 1. Mai zu vermiethen. : 

53. Breitg. 1195. find 8—9 Zimm,, i. Ganzen a. geth., 3. v. u. Oſtern z. b. 
54. Langenmarkt 451. ſ. 3 Zimmer m. Meub a. einzelne Herten gl. z. vm. 
55. Neugarten 526. ſ. 2 freundliche Zimmer nebſt Küche, Boden, Garten z. v. 


56. Breitgaſſe M 1133. iſt zum 1. Mai c. ein meubl, Quartier 
für 2 Offiziere billig zu vermiethen; auch wird daſelbſt Auskunft üder eine Unter⸗ 
gelegenheit in der Frauengaſſe ertheilt, welche ſofort, oder vom 1. Mai c. — mit 
eder ohne Meubeln zu vermlethen iſt. 

57. Die Ober⸗Stagen des Hauſes Hunde⸗ u. Matzkauſcheg.⸗ Ecke 416,17. ſ. 3. b. 
58. Holzgaſſe 34. ift 1 Stube, part., als Abſteige quart. od. en 1 einz. Perf. zu v. 
59. Eine freandi. u. g. decoritte Wohnung v. 2—3 Stuben, Haus fl., Boden, 
(u. eig. Thüre) iſt v. h. w. Laſladie an der Aſchbrücke 466. an tuh, Bew. zu vm. 
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. Oienetg, 149, it ein kleines Logis mit Meubeln zu verm. d. gl. zü bez. 
| 2 Zimmer nebeneinander, auch wenn es aewinfht ırd getheilt, Mad m. 
d. o. Meudeln u. Aufwart ung an einen Herrn, Maltenbuden 270. zu vermiethen. 
62. Krahnthor 1184. iſt eine Stube nebft Kammer und Käche zu vermiethen. 
63. In der Sandgrube 391. iſt ein kleines Häuschen im Garten für den Som⸗ 
mt zu vermiethen. 8 = 

6 Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer nebſt Kammer parterse zu vermiethen. 

65. Matzkauſcheg. 418. iſt 1 Stube mit Küche zu vermiethen. 

66. 1 Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Boden i. bill. 3. v. Hundegaſſe 301. 
67. 1 Damm 1116. iſt 1 Stube m. Meubeln u. Beksſtigung zu vermisıhen. 
68. E Seifengaſſe 952, ſind nach der Langenbtlicke hinaus, 2 Zimmer, zu⸗ 
ſammeußangend, u. ebenſo 1 Zimmer u. Schlafkab. v. einz. Perſonen zu vermieth. 
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f f e 
69. Montag, den 12. Aprit d. J., ſollen im Auctione⸗Lokale, Holzgaſſe No. 30., 
„ Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden: g 
Mehrere Taſchenuhten, ſilberne Vorlege⸗, Eß⸗ und Theelöffel, Trimeaur, 
Spiegel, Wand, und Stubenuhren, gut erhaltene mabagoni und birfene Sophas, 
Schlaſſophas, Servanten, Kommoden, Schränke, Tiſche, Dettgeſtelle, Rohr⸗ und 
Polſterſtühle c. 1 Kramſpind und Tombank, 1 Kirſcheupreſſe, Betten, Matratzen, 
Leib⸗ und Bettwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, Männer: und Frauenkleidnagsſtücke 
aller Art, Lampen, Plattmenagen, meſſing. Kaffee maſchinen, Porcellan, Zayance, 
Gläſer, Küchengeräthe und Hötzerzeug. Ferner: ? 
1 Parthie zurückgeſetzte Galanterie⸗ und kurze Waaten und ci tea 300 
Bände geſchichtl., jurid. und ſchöuwiſſenſchaftl. Inhalts, deten 
Berzeichniß im Auctions⸗Bureau u einzuſehen ift, 
J. T. Engelhard, Auctionatot. 
8 Equipagen-⸗Auctkon. f 
Mehrere Reit und Wagenpferde, Kutſchen, Buitſchken, Dreſchten, Halbe, 
Stuhl⸗, Jagd⸗ und Arbeitswagen, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, Sattel, Leinen, 
Ziume, Sielen, Schleifen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei Stall 
utenſilien werde ich . 
5 „ 1 ikea image 12 uhr, f 
auf dem kungen markte, theils auf geri e Verfügung, theils auf freiwilli 
VBetlangen, öffentlich verſteigern. - J. T. Engelhard, Wale l 
7. | Auction zu Kowall. | 
Domnerftag, den 15. April o., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
he des Nofkeßgers Perrin Strehlke zu Kowall wegen Aufgabe der Mitihs 
ſchaft daſeldſt öffentlich veiſteigert werden: 
2 Pferde, 1 Kuh, 2 Schweine, 1 Spazier-, 1 Kaſtenwagen, 1 eiſenachſ. Ur 
beits wagen, 1 Spazier-, 1 Kaſten⸗, 1 Arbentsſchutten, Pferdegeſchirte, 2 Pflüge, 
l ER Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 80. Mittwoch, den 7. April 1847. 
1 Kartoffelpflug, 1 Helzketze, 1 Häckſellade, 1 Mangel, mancherlei Hausgeräthe 
und einige Quantitäten Heu und Stroh. > a 
Fremde Gegenſtände zum Mit verkauf werden angenommen. f 
ö 5 - Joch. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
72. Donnerſtag, den 8. April d. J., werden im Haufe Schnüffelmarkt No. 718, 
fetgende Gegenſtände ere verſteigert werden: Mehre mahagoni u. birkne Meu⸗ 
bein, Haut und Küchengeräthe, Fayance und Gläſer, Hölzerzeug, 1 Schneiderwerk⸗ 
Kette, 1 Kamera Obscura, Fenſter⸗Rouleaux, Bettrahme und andere nützliche Sa⸗ 


chen mehr. J. T. Engelhard, Auetionator. 
a Sachen zu verkaufen in Danzig. 

5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 5 
EAMISSCCIIERSOINTIS CISOISOOISIIIIO LOHNEN 
© 73. Die neu eingerichtete Seide., Gars, Band» und kurze Waarenhand⸗ 
8 lung, große Krämergaſſe 652, Ecke der Brodbänkengaſſe, empfiehlt ihr Laget 
6 engliſcher und Berliner Stud: und Nähbaumwolle, zwiruer, bummeln, “2 
8 Glacee⸗ und waſchledernet Handſchuhe, baumwollner Strümpfe und Socken, 

aller Arten Bänder, echtes Ean de Cologne, wohlriechende Seifen, ſowie alle 2 
in dieſes Fach ſchlagende Artikel unter Zuſicherung det dikigften Preisſtellung 8 
E und seiten Bedienung. f 2 
8 IIOESSSOCOSITHSOCCHI9050009988 
R Friſche gruͤne Pommeranzen. 
Friſche grüne Pommetanzen erhielt per Poſt und empfiehlt dilligſt ö 
f Sn 2 F. A. Durand, Langgafje Na. 514. 
2 Friſche Emyrna-Zeigen, Traubenroſinen, Prinzeßmandein und Catharinen⸗ 
Pflaumen empfiehlt 3 „F. A. Durand. 
26. Die neueſten Italiener⸗, Bordüren⸗ und Reis⸗ 
ſtrohhuͤte habe ich jeßt in größter Auswahl erhalten 
und da ich bei meinem großen Lager einen möglichſt 
ſchnellen Umſatz bezwecke, fo find die Preiſe ſowohl 
en gros wie en detail auf's atlerbilligſte geſtellt. 
Y 8 C. E. Elias. 
77. Brodbänkeng. 691, ſ. pol. u. geſtrichene Kleiderſp. u. m. neue Meub. bill. zu v. 


78. Friſche grüne Pommeranzen, anwendbar zu Cardinel und Biſchof, große 
Limonen. Nanteſer Sardinen, Erdſen und Truffeln in Biechdoſen, aftrachaner Zecker⸗ 
ſchotenlerne, Pflaumenkteide, geſchalte ganze Aepfel, Catharinen⸗ u. Königspflaumen, 
Suecade, große blaue Muscaf⸗Trauben⸗Roſienen, Prinzeßmandeln, alle Seiten biſte 
weiße Wale. Stearin⸗, Parts und engl. Spermaceti⸗Lichte erhält man bei 

- I, Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
79. Eine Sendung der neueſten garnirten Knabenhüte für den Sommer em⸗ 
pfiehlt die Tuch⸗ u. Herrengarderobe⸗Handlung von C. L. Köhly, Langgaſſe 532. 


% Klee⸗ und Thymotheumſaamen empfiehlt billigſt 
5 Friedrich Mogilowski, Hundegaſſe. 

81. eue berliner Fenſterchaiſe mit allen Reiſe⸗Requiſiten 
ſteht Neugarten 520. zum Verkauf, ebend aſelbſt auch LN Reit⸗ 


pfer (Schimmelwallach) complet geritten ſchuß ⸗ und mititairftomm. 
82. Heil. Geiſtgaſſe No. 920. find neue mahagoni, eichene, birkene Bettge⸗ 
Kelle, ein eichener Tiſch von 6 Fuß Länge, 3 Fuß Breite billig zu verkaufen. 


83. Der Reſt Bremer Cigarren, pro 100 21 Sgr. und 1 Kthlr. 5 Sgr., 


iſt zu verkaufen Hundegaſſe 233., eine Treppe hoch. f 
5 Se Bieitegaſſe No. 1234., find birken⸗polirte Sopha⸗Bettgeſtelle und 
mahagoni Sopha zu verkaufen. 


565. Karbonade iſt den 7. V.⸗M., Holzgaſſe No. 30. wieder zu haben. 
86. Eine Wenge Bücher, zum Gebrauch für die nattlern und Höhen Klaſſeu 


des Synnafli, find für einen geringen Preis zu haben Schießſtange No. 541. 
37. Böttchergaſſe No. 249. ſtebt ein guter alter Ofen zum Verkauf. 
88. Schüſſeldamm, Zimmer⸗ Herberge, find einige Tauſend Ziegel zum Verka 
89. Ein Reſt grauer Mohn iſt billig zu haben Fiſchmarkt No. 1586. 
90. Sommerweizen zur Saat Fiſchmarkt No. 1588. 
91. Scheibeurittergaſſe 1259. fiud 12 neue polirte Rohrſtühle zum Verkauf. 
92. Eine Mousquete, die vorzüglich ſchießt, ſteht gr. Bäckerg. 1786. z. Verk. 
93. E. Athar. alterth. Kleiderſp. ft. hohe Seigen 1133. w M. a. Raum z. v. 
91. 2 neue Kommoden u. 4 Sophatiſche fl. z. v. Cath. Kirchſt. 522., 1 T. h. 
95. 2 ſtarke Pferde ſt. z. v. Nah. Häkerg.⸗E. a. Ziichiwarkt im Eiſenladen. 
96. Danziger Putziger⸗Bier von ausgezeichneter Güte, 3 Flaſchen 23 Sgr. ge⸗ 
gen Rückgabe der Flaſchen u. Pfropfen, März⸗Bier a Quart 1 Sgr., Honig a u 
31 Sgr., den beliebten Caffee a dl 5 Sgr., erhielt und empfiehlt i 

5 5 F. Wieszniewski, Tobiasg.⸗ u. Rofengaffen-Ede 1552. 
97. Ein Ladenſpind mit Glasth. nebſt Ladent., iſt zu verk. Schmiedeg. No. 100. 
92. 25 Div. lat. u. gr. Schulb., Geſchichtsw. u. Kart. f. bill. zu verk. Burgſt. 1669. A. 


99. „2 birk. Bettgeſtelle, 1 Näh-, 1 Waſchtiſch, 1 Toilette ſteht Drtöveränder, We- 


geu billig zum Verkauf Poggenpfuhl 387. 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
100. Notbwendiger Verkauf. “in 
Das dem Kaufmann Johann Jacob Albrecht und feiner Ehefrau Amalle 
Henriette geb. Scharping gehötige, am eltſtädiſchen Graben No. 71. des Hypo⸗ 
thekenbuchs und No. 430. der Servisantage gelegene Grundgück, abgeſchätzt auf 
2995 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf, zufolge der nebſt Hypothelenſchein uod Bedingungen 
in der Regiſtatur einzuſehenden Tare, ſoll 5 - } x 
am 7. Mai 1847, Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtäfieie ſudhaſtitt werden. : 
Alle unbekannten Rea! Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präciuſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu meiden. . 
Königliches Lande und Stadtgericht zu Danzig. 
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Sachen zu verkaufen aufferhalb Danıig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
101. Nothwendiger Verkauf. * a 

Des im Berentſchen Kreiſe gelegene Erbpachtsporweik Neuguth No. 96. nebſt 
dem Vorſchloſſe Schöneck und der Freiſchulzerei Reuguth, landſchaftlich abgeſchätzt 
auf 26353 fil. 18 fgr. 4 pf., wobei der Reinerttag auf 1654 rtl. 19 fgr 11 pf. 
jährlich angenommen wurde, der zu 5 Precent mit Eiuſchluß der Jagdnutzung eis 
nen Tarwerth von 33252 itl. 1 far. 3 pf. und zu 4 Precent einen Taxwerth von 
41625 stl. 4 for. 2 pf. gewährt, und worauf ein jährlicher Erbpachts⸗Kauon von 
421 rtl. 20 ſgr. haftet, der zu 4 Prozent gerechvet, ein Kapital von 10541 ti. 
20 fgr. darſtellt, fo daß der Gutswerth zu 5 Procent veranſchlagt hiernach 23772 
ztl. 24 ſgr. 8 pf. und zu 4 Procent veranfchlagt 31018 rtl. 29 far. 7 pf. beträgt, 
ſoll im Termin den 7 Juli 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
hieſelbſt vor dem Herrn Geheimen Juſliz⸗Math Prang im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation meiſtbietend verfauft werden, Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Megiſttatur einzuſchen. 8 

arienwerder, den 26. Nobember 1846. 
Sivil⸗Senat des Königl. Obet⸗Landes⸗Gerichts. 
Nachtrag. 

Zu dem im Verentſchen Kreiſe gelegenen Erbpachts⸗Vorwerk Neuguth No. 98, 
deſſen noihwendiger Verkauf unterm 26. November 1846 bekannt gemacht worden 
iſt, gehören die, das Vorſchlos Schöneck bildenden 4 Kathen nicht, welche daber 
nicht zum noihwendigen Verkauf geſtellt werden, worin die vorſtehend erwähnte Be⸗ 
kauntmachung berichtigt wird. ; : 

Marienwerder d. 9. März 1847. . : 

Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
102. Noth wendiger Verkauf. a 

Das im Dorfe Wülhelpehnld sub No. 21. des Hypethekenbuchs belegene, 
den Auguſt und Juliane Oeftreichſchen Eheleuten gehtuge Cropachtsgrundſtück, auf 
weichem ein Kanon von & til haftet und welches zufolge der nebſt Hypothekenſchein 


* 
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in der biefigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe nach Abzug des Kanons zu 8 pCt. 
vexrauſchlagt auf 390 ktl. 25 Sgr. und zu 4 pCt. veranſchtugt auf 490 rti. 16 fer 
3 pf. abgeſchätzt iſt, ſoll . 8 N 
am 7. Juli e., Vormittagss 10 Up, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. x 
Carthaus, den 16 Februar 1847. 
ö Königliches Laud⸗Gericht. 
8 : Edletal⸗C tation. 
103. Oeffentliche Vorladung. a 
Nachdem über das Vermegen des hieſigen Kaufmanns Daniel Auguſl Hoff⸗ 
meiſter der Concurs von uns eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger 
zur Anmeldung und Ausweiſung ihrer Anſprüche zum Termin auf den 
i 14. (sierzehnten) Aplil 1847, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herm Land» und Stadtgerichtstath Elsner in das Geſchäftszimmer unſeres 
Gerichtshauſes unter der Verwarnung vorgeladen: N 
daß diejenigen, welche in diefem Termin nicht erſcheinen, mit allen ihren For ⸗ 
derungen an die Maſſe werden peäcluditt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Creditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 8 
Danzis, den 15. December 1816. 
| Königliches Lande und Stadt⸗Gericht. 
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i04. Gewerbe-Bereim 
Donnerfiog, den 6. 6 Uhr Vüchertechſel um 7 Ahr Vortrag des Henn 
Gatsbeſitzer Metouneck aus Altdorf: „Weber Kartoffelerſparung für die aächſte Saat: 
zeit.“ Dann Gewerbebörſe. Fa, R 
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